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Bestell««gen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.Wl !

Aszeigt«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit lö Ps .

berechnet. Reklamen SS Ps .

Amtliches OkW für stmmttiche KaistrU Kmizl. «. Wt. Kehördea. sme für die Gkmemdt» KM «. Nn>-aWdM.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme « ; größere werde« vorher erbeten.

Freitag , dm 3. März 1893. 19. Jahrgang.
D eutjches Reich.

Berlin , 1 . März . Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin begaben sich gestern Nachmittag 4 Uhr nach der Kriegs¬
akademie , um den dort in den großen Sälen veranstalteten Bazar
zum Besten des Kindergartens auf Helgoland zu besuchen und dem ,
während der Nachmittagsstunden veranstalteten Militär-Konzerte
beizuwohnen. Die Majestäten verweilten über eine halbe Stunde
auf dem Bazar und machten zahlreiche Einkäufe. Von dort aus
unternahmen der Kaiser und die Kaiserin eine gemeinsame
Spazierfahrt nach dem Thiergarten bis zum Kurfürstendamm .

Berlin , 1 . März . Am heutigen Vormittag begab sich der
Kaiser bei einer Ausfahrt nach dem Reichzkanzlcrpalais , um den
Vortrag des Reichskanzlers Grafen Caprivi entgegenzunehmen.
Vom Reichskanzlerpalais aus fuhr der Kaiser nach dem Atelier
des Bildhauers Toberentz in der Lützowstr. 82 , um das Modell
zu einem Reiterstandbild Kaiser Friedrich Barbarossas , welches
für die Kaiserpfalz in Goslar bestimmt ist , in Augenschein zu
nehmen. Nach längerem Aufenthalte begab sich der Monarch
nach Charlottenburg, wo die Kaiserin mit den drei ältesten kai¬
serlichen Prinzen vorher angelangt war. Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin nebst den Prinzen und dem beiderseitigen
Gefolge wohnten sodann auf dem freien Platze hinter der Physi¬
kalisch technischen Reichsanstalt an der Marchstr . i . Auflassung
des zu wissenschaftlichen Zwecken bestimmten , dem deutschen Verein
zur Förderung der Luftschifffahrt gehörigen Ballons „ Humboldt "
bei , zu dessen Ausrüstung der Monarch eine namhafte Summe be¬
willigt hat . Die Majestäten kehrten von Charlottenburg aus
durch den Thiergarten nach dem Schlöffe zurück . Bald darauf
nahm der Kaiser den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl .
Geh . Rathes Dr . v. Lucanus entgegen.

Dem heutigen, vom Oberpräsidenten Dr. Achenbach zu Ehren
des brandenburgischeu Probinziallandtages veranstalteten Festmahl
wohnte auch der Kaiser bei . An demselben nahmen etwa 120
Personen Theil . Auf eine Ansprache Dr. Achenbachs erwiderte
der Kaiser : „ Die Gesinnung der Treue und Anhänglichkeit, die
Sie Mir ausgesprochen, finden in Meinem Herzen einen freudigen
Widerhall . Aus diesen Gesinnungen spricht ein festes Vertrauen
zu Ihrem Landesvater und zu seinem Streben, der schönste Lohn ,
der Mir und mit Mir Meinen bewährten Räthen in unserer
schwere» Arbeit werden kann. Die Jetztzeit liebt es, auf die Ver¬
gangenheit zurückzublicken und dieselbe mit dem augenblicklich Be¬
stehenden zu vergleichen , meist zum Nachtheil des letzteren. Wer
auf eine so herrliche Vergangenheit zurückblicken kann, wie wir
Gott sei Dank können , der thut sehr wohl , daraus zu lernen .
Das nennt man in einem monarchischen Staat Tradition . Doch
nicht dazu soll sie dienen , um sich in nutzlosen Klagen zu ergehen
über Menschen und Dinge , die nicht mehr sind , sondern vielmehr
müssen wir uns arider Erinnerung wie in einem Quell erfrischen
und , neugestählt aus ihm emporsteigend, zu lebensfrohem Thun,
schaffensfreudiger Arbeit uns hinwenden. Denn würdig vor
Allem müssen wir uns unserer Ahnen , ihrer Leistungen erweisen.
Das können wir nur , wenn wir unbeirrt auf den Bahnen weiter¬
wandeln , die sie uns vorgezeichnet . Die hehre Gestalt unseres
großen dahtngegangenen Kaisers Wilhelm ist stets uns gegenwärtig
mit ihren gewaltigen Erfolgen . Woher kamen dieselben ? Weil
Mein Großvater den unerschütterlichsten Glauben an seinen ihm
von Gott verliehenen Beruf hatte , welchen er mit unermüdlichem
Pflichteifer verband . Zu ihm stand die Mark, stand das ganze
deutsche Vaterland . In diesen Traditionen bin Ich ausgewachsen ,
von ihm erzogen, derselben Glauben habe auch Ich. Mein höchster
Lohn ist , Tag und Nacht für Mein Volk- und sein Wohl zu
arbeiten . Aber ich verhehle mir nicht , daß es Mir niemals ge-

^ Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Wie kannst Du nur so gottlos sprechen , Hans," rief Rosa ,

„ das alles ist ja ganz unmöglich. "
„ Nimm an , es sei möglich . Würdest Du mich lieben , Moos¬

röschen, auch wenn ich ein Verbrecher . wäre ?"
„ Quäle mich doch nicht so, lieber Hans !"
„ Nein , weiche mir nicht aus, sondern antworte mir ! Nimm

an , Kind, ich wäre lies in Schulden gerathen und hätte mein
Ehrenwort gegeben , sie morgen zu bezahlen ; da sei am Spültisch
mein letzter Thaler davongeflogen, und voll Verzweiflung im
Herzen sei ich von L* heimgekehrt , mit dem festen Entschluß, das
fürchterliche „ Morgen " nicht zu erleben. "

„ Aber Hans, was redest Du da , Du machst mich ja ganz
ängstlich ."

„ Höre weiter , Moosröschen ! Nimm an , auf meinem Wege
sei mir ein Mann begegnet, ei » Geizhalz, der seine Goldstücke
nur verdient , um sie zu Hause in wollene Strümpfe zu stopfen ,
damit sie dereinst lachende Erben , ein lumpiges Bauernvslk er¬
halten . Da sei mir der Gedanke glühend durch daS Hirn ge¬
schossen : „ Er oder ich ! " WaS nützte dem Alten das Leben und
er dem Leben ! Nimm an , ich hätte ihn erschlagen , ihm seine
strotzende Geldkatze geraubt und sei dadurch dem Leben wieder-
gegebsn worden. Nimm das alles an , würdest Du auch dann
mich noch lieben ?

„ Hans , ich bitte Dich , höre endlich auf, Du bist fürchterlich
heutet"

lingen kann , alle Glieder Meines Volkes gleichmäßig glücklich und
zufrieden zu machen . Wohl aber hoffe Ich es dahin zu bringen ,
daß es Mir gelinge, einen Zustand zu schaffen, mit dem alle die
zufrieden sein wollen , zufrieden sein können . Daß dieser Wille in
Meinem Volke sich täglich kräftige, ist Mein sehnlichster Wunsch , daß
alle braven deutschen Männer , vor allem auch Meine Märker ,
Mir dabei behilflich sein mögen , ist meine Bitte, daß unser ge¬
summtes deutsches Vaterland an Festigkeit nach innen , an Achtung
und Respekt nach außen dadurch gewinnen möge , ist meine
Hoffnung . Dann darf Ich getrost aussprechen : „ Wir Deutschen
fürchten Gott und nichts sonst in der Welt ! " Daraufhin leereich
Mein Glas auf das Wohl Brandenburgs und unserer wackeren
Märker I"

Berlin , 1 . März . Die Militärkommissio« erledigte heute
die Anfragen des Abg. v . Bennigsen nach dem Rekrntenbedarf
und nach Deckung der Manquements an Offizieren und Unter¬
offizieren.

Berlin , 1 . März . In einer Versammlung der „Adels¬
genoffenschaft " that der bekannte Centrumsmann v . Schorlemer -
Alst u . a . folgende Aenßerung : „ Wir dürfen nicht vergessen , daß
Preußen nicht die Hohenzollern groß gemacht hat , sonder» daß
die Hohenzollern Preußen groß gemacht und im Bunde mit den
deutschen Fürsten das Kaiserreich wteder aufgerichtet haben.
Daran knüpft sich unsere Liebe für die Armee. Ich erinnere an
das Wort eines großen Königs : „Die Welt ruht nicht sicherer
auf den Schultern des Atlas, wie Preußen auf seiner Armee."
Und das gilt heute für Deutschland und das deutsche Heer unter
dem Kaiser als Bundesfeldherrn . Die Armee ist unser Stolz und
unsere Ehre , die Sicherheit des Friedens . An dieselbe sind wir
mit tausend Fasern gebunden, wir wollen sie hegen und Pflegen
und so kräftig wissen , daß wir mindestens unfern Feinden eben¬
bürtig sind. "

Der des Meineids angeklagte Redakteur Saling , der im
Prozeß Löwe eine Rolle spielte , ist sreigesprochen .

Kiel , 1 . März. Am heutigen Tage fand hier eine Konferenz
zwischen Vertretern von Reichs- und Ministeüalbehörden , bezüglich
Einrichtungen am Nord -Ostsee-Kanal , statt , zu welchem Zwecke
bereits gestern der Ministerialdirektor Wirkl. Geh . Ober-Regierungs -
rath v . Wendt , Wirkl. Geh. Ober-Baurath Baensch und die Geh.
Ober -Regierungsräthe v . d . Hagen und Hoepker hier einge¬
troffen sind .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . Februar. Im Abgeordnetenhause begann die
Berathung des Eisenbahnetats , bei welchem neben einigen budget-
rechtlichen Fragen auch die Frage zur Sprache kam, ob die Reichs¬
post den Eisenbahnen eine genügende Entschädigung für ihren
Transport von Postsachen leiste. Ei» Antrag, darüber eine
Statistik aufznstellen, ist von der Budgetkommtssiongestellt . Neben
einigen Lokalschmerzen kam namentlich die Stellung der technischen
Beamten , deren sich der Abg . Wallbrecht sehr warm annahm , zur
Verhandlung . Die Abgg. Kieschke und Gras Limburg , sowie der
Minister wollten allerdings nicht gelten lassen , daß die technischen
Beamten so zurückgesetzt würden , sie mußten aber doch anerkennen,
daß sie niemals in die höchsten Gehaltsklassen kommen . Morgen
wird die Berathung des Eisenbahnetats Wetter fortgesetzt .

A » - l a « D.
Rom , 28 . Febr. Bei dem gestrigen Empfange richtete

General v . Loe an den Papst folgende Worte : Der Kaiser beauf¬
tragte mich, in die Hände Ew . Heiligkeit ehrfurchtsvoll dieses

Schreiben zu legen , welches die aufrichtigen Glückwünsche Sr
Majestät anläßlich des denkwürdigen Jahrestages enthält, der die
Vertreter aller Nationen am heiligen Stuhl versammelt. Der
Kaiser bittet Ew. Heiligkeit dieses Andenken an den 19 . Febr. in
Geneigtheit anzunehmen als Symbol der bischöflichen Würde , wozu
die Vorsehung Ew . Heiligkeit vor fünfzig Jahren erhoben. Der
Kaiser wiederholt von Herze« seine warmen und freundschaftlichen
Gesinnungen und vereinigt sich mit den Wünschen seiner katholischen
Unterthanen. Für meine Person zur großen katholischen Gemein¬
schaft Deutschlands gehörig, bin ich stolz und glücklich , von
meinem Souverän als Dolmetsch feiner Gefühle gegen die ver¬
ehrungswürdige Person Ew . Heiligkeit ausersehen zu sein. —
Der Papst erwiderte hierauf : Wir sind von den Glückwünsche »
des Deutschen Kaisers tief gerührt. Ich zweifle nicht, daß dieser
neue Beweis der Hochachtung des Kaisers gegenüber dem Ober¬
haupte der Kirche von den Katholiken des Deutschen Reiches
gebührend gewürdigt wird . Er wird im hohen Grade dazu bei¬
tragen , in den deutschen Katholiken die Ehrfurcht und Treue zu
vermehren, welche alle Unterthanen zum Heile der Nationen den
Vertretern und Inhabern der Macht gegenüber bewahren müssen .
Wir erinnern Uns mit Vorliebe mancher Umstände, wo bereits
nach dem Beispiele seines erlauchten Großvaters, erfüllt von den
heiligsten Interessen des Volkes, sich der Kaiser geneigt gezeigt ,
Unsere Bemühungen um die Herstellung des religiösen Friedens
zu unterstützen- Wir werden nichts verabsäumen, jenes Ziel zu
erreichen, von dem der kostbare Gewinn ansströmt , nämlich die
Verwirklichung der gesetzlich berechtigten Wünsche nach Gewiffens-
frteden und Wachsthum des christlichen Gefühls in dem edlen
deutschen Volke . Dieselben Gesinnungen werden Wir in dem
Antwortschreiben auf den Brief ansdrücken, den Sie Uns soeben
übergeben. In dem Antwortschreiben, welches Sie die Gewogen¬
heit haben werden, in die Hände des Kaisers zu legen, sobald
Sie Bericht erstatten über die ehrenvolle Mission , die Ihnen mit
so großem Rechte anvertraut und die Sie in so würdiger Weise
erfüllt haben . Ich bitte Sie , bei derselben Gelegenheit dem
Kaiser des sehr lebhaften Interesses zu versichern , welches Wkr
für seine erhabene Person haben, sowie die Wünsche , die Wir für
ihn und die ganze kaiserliche Familie hegen.

Rom , 1 . März . Der Papst empfing gestern den spanischen
Abgesandten Merry del Val, welcher ein eigenhändiges Glück¬
wunschschreiben der Königin-Regentin und als Geschenk eine sehr
werthvolle Sammlung von Teppichen aus dem 15. Jahrhundert
überreichte.

Rom , 1 . März . Unterstaatssekretär Rosano erklärte in der
Kammer anläßlich einer Interpellation über die letzten Petarden¬
explosionen, es bestehe in Rom ein anarchistisches Komplot, um
nach dem Vorbilde der Pariser Dynamitarden Bomben zu Wersen
und zu entzünden, deren chemische ZusammensetzungRosauo vorliest.
Der Behörde fei es jedoch gelungen, das Complot zu entdecken und
die Attentäter zu verhaften.

Lausanne , 1 . März . Der Kaiser von Oesterreich ist gestern
kurz nach 4 Uhr hier eingetroffen. Er wurde am Bahnhofe von
der Kaiserin Elisabeth empfangen und reiste alsdann mit ihr nach
Territet weiter.

Sofia , 1 . März . „ Swoboda " meldet aus Tirnowa : Die
Bevölkerung ist durch die unpatriotische Haltung des Metro¬
politen sehr aufgeregt . Eine Deputation führte denselben zwangs¬
weise nach dem Peter- Paulskloster und übergab den Kirchenschlüffel
dem Präfekten . Die Bevölkerung verlangt die Ersetzung des
Metropoliten.

London , 1 . März . Die Königin Viktoria hielt gestern
Nachmittag zum ersten Male seit zwei Jahren wieder Damen-

„ Nein , Du sollst mir nicht auswetchcn. Noch einmal
frage ich Dich , würdest Du auch dann mich noch lieben, Moos¬
röschen ? "

„Ich würde Dich verabscheuen vom tiefsten Grunde meines
Herzens und täglich darüber weinen, daß ich Dich je geliebt
hätte."

„ Sagte ich es Dir nicht !" sprach Hans traurig. „Mädchen,
Du bist klein in der Liebe ! Ich aber würde Dich lieben, auch
wenn Du die halbe Welt -ermordet hättest. Sieh mich nicht so
entsetzt an , kleines Moosröschen , ich bin nur traurig, keineswegs
toll . Was ich Dir gesagt habe vergiß, es war ja nur ein blutiges
Hirilgespinnst. Mach Dir das Herzchen nicht schwerer , als e§
ohnehin ist. "

„Ich begreife Dich heut nicht. "
„Ist auch nicht nöthig , Kind . Bin ich mir doch fast selbst

ein Räthsel , habe ich doch heut alles verloren , woran mein Herz
in diesem Lumpenleben hing. "

„ Was bedeuten diese Worte nun wieder ?"
„Daß ich ' ein Esel gewesen bi» , mein Leben lang . Ich habe

geglaubt, einen Freund zu besitzen, der zu mir stehen würde in
höchster Roth, und er hat mich verlassen ; ich habe geträumt ,
Schwesterliebe sei unwandelbar für das ganze Leben , nicht Tod,
elbst nicht Verbrechen und Schande könnten sie ertödten — ich

bin erwacht aus diesem Ltebestraum . "
„Wolden hat Dich verlassen?"
„ Darf Dich das in Staunen setzen ? Würdest doch auch Du

mich verabscheuen , wenn Du glauben könntest, einen Verbrecher
in mir zu sehen ."

„ Aber ich würde es niemals , niemals glauben . Ich weiß ja,
wie herzensgut Du bist , und daß Du nie ein Verbrechen begehen
könntest ."

„Nun, du bist stärker im Glauben als in der Liebe , das ist
Weiberart, " sagte Hans bitter lachend . „ Wolden ist nicht so
gläubig , er hat mich im Verdacht, ich hätte den alten Sotteck todt-
geschiagen . "

„ Unmöglich !"
„Er hat es mir selbst gesagt , sonst würde ich ebenfalls „ un¬

möglich " rufen . Pfui über das Menschengesindel ! Die Besten
lieben nur sich selbst ! Doch das verstehst Du nicht , Kind , und
ich wünsche , Du mögest es nie verstehen lernen . Laß uns jetzt
schlafen gehen , Kleine ; ich habe für heute genug erlebt und viel¬
leicht bald genug gelebt !"

Er war wunderbar aufgeregt, so hatte ihn Rosa noch nie
gesehen . Die schwarzen Augen leuchteten aus dem gelb -bleichen
Gesicht mit einem fast grauenhaften Glanz hervor, seine Hand
zitterte , als er die ihrige ergriff , und seine Lippen glühten, als
er sie küßte .

Rosa sah ihm Lief schmerzlich bewegt nach , da kehrte er in
der Thür noch einmal um. Wieder ergriff er ihre Hand , er sah
ihr tief in die Augen.

„So will ich von Dir heut nicht scheiden, mein Moosröschen, "
agte er in unendlich weichem Ton . „Du sollst an dem heutigen

Abend ein besseres Andenken behalten . Du und der Wolden , Ihr
beide habt mir heut das arme Herz zerrissen. Dafür will ich
mich rächen, indem ich Euch glücklich mache . Ein Lebensziel ver-
olge ich fortan, Euch beide zu vereinen , habe ich es erreicht, dann ,

dann " - er lachte roh und wild auf , „ dann mag der
Teufel den tollen HanS holen ! Und nun gute Nacht, Moos¬
röschen !"

(Fortsetzung folgt.)



empfang km Buckingham-Palast ab. An dem Empfange nahmen
außer den Großwürdenträgern die Kaiserin Friedrich, der Prinz
von Wales , der Herzog von Jork und die Prinzessin Christian
von Schleswig-Holstein Theil , auch Gladstone, Rosebery und Salis¬
bury wohnten der Feierlichkeit bei.

London , 1 . März. Das Festesten des Deutschen Wohl-
thätigkeitsvereins fand gestern im „ Hotel Metropol" in Anwesen¬
heit der Legationsräthe v . Metternich und Jordan , des Korvetten-
Kapitäns v . Kries , des Kanzleichefs v . Schmettau und etwa 200
Gästen statt . Der Lordmajor führte den Vorsitz und brachte einen
Toast auf den deutschen Kaiser auS , der von allen Engländern hoch¬
gehalten werde. Unter stürmischen Hochrufen spielte die Kapelle
die „ Wacht am Rhein " . Der Kaiser hatte zum Besten des Ver¬
eins 50 Pfd. St . gespendet . An der Tafel wurden 31 800 M.
gesammelt. _

« » riss .
Z Wilhelmshaven , 1. März. Ass-Arzt 1. Kl. Dr. Peermboom

ist zm Thetluahme am FoiMdungSlmsuS nach Berlin abgeretst. — Kaplieut.
v. Lolomb hat einen Stägigm Urlaub nach Kiel angetreten .

— Kiel , 28 . Februar. Nach langen Wochen ist der Kieler
Hafen endlich wieder völlig eisfrei. Der Verkehr nach Holtenau ,
Friedrichsort und Laboe ist wieder ausgenommen und die deutschen
Postdampfer haben die Tagesfahrten zwischen Kiel und Korsör
eröffnet. Auch im Kriegshafen beginnt es sich jetzt zu regen. Die
Schiffe des Manövergeschwaders unter Befehl des Vizeadmiral
Schröder rüsten sich zum Verlosten der Winterquartiere , das Panzer¬
schiff „ Sachsen" , Kommandant Kapt . z . S . Prinz Heinrich von
Preußen , hat bereits Ende der vorigen Woche mit den NebungS-
fahrten begonnen, die übrigen Geschwaderschiffe werden bald folgen,
da der letzte Monat de§ Winterhalbjahrs nach Kräften ausgenutzt
werden soll . In der nächsten Woche wird auch das Uebungs -
geschwader unter Befehl des Kontreavmiral Karcher hier erwartet,
und Mitte März nehmen die Indienststellungen für die sommer¬
lichen Uebungen und für Entsendungen nach dem Auslande ihren
Anfang. Auf der kais. Werft herrscht rege Thätigkeit zur Vor¬
bereitung der Indienststellungen . (K . T .)

— New York , 1 . März. Die amerikanische Flotte ist in
stetem Wachsen begriffen. Morgen wird das neue Kriegsschiff , die
„Jndiania " , vom Stapel lausen. Dasselbe wird eines der größten
amerikanischen Kriegsschiffe sein . ES wird 9000 Pferdekraft
haben . Mehrere andere Schiffe sind im Bau begriffen und eS
kann nicht in Abrede gestellt werden, daß die Vereinigten Staaten
in wenigen Jahren eine Flotte besitzen werden, welche der keines
Staates in Europa nachsteht .

L o 1 s l e r «
Z Wilhelmshaven , 2. März . Se . Excellenz der Herr

Stationschef , Vizeadmiral Valois, ist gestern Abend von Geestemünde
hierher zurückgekehrt und hat die Geschäfte des Stalionskommandos
wieder übernommen.

Wilhelmshaven , 2 . März. Der Direktor des Marine¬
departements Vize-Admiral Koester und Korv .-Kapitän Thiele I.
sind zu dreitägigem Aufenthalt in dienstlichen Angelegenheiten hier
eingetroffen.

§ Wilhelmshaven , 2. März . Der Inspekteur des Tor-
pedowesenS , Kpt . z. S . Barrandon wird am 7 . ds . die Besichtigung
der II . Torpedoabtheilung vornehmen.

Wilhelmshaven , 1 . März. Heute Vormittag wurde
im Beisein des Herrn O .-W . -Direktors und mehrerer hoher
Offiziere die letzte Panzerplatte in den Panzergürtel S . M. S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" unter besonderer Feierlichkeit einge-
fügt. Die Panzerplatte, welche in dem großen Dreibeinkrahn hing,
war mit einer Guirlande bekränzt, auf der Mitte der Platte war
ein Schild angebracht mit folgender Inschrift :

„Mit Gott für Kaiser und Reich . Zur Erinnerung an die
Anbringung der letzten Gürtelpanzerplatte am 1 . März 1893 . "

Auf der Panzerplatte standen ein Paar Lehrlinge der Schiffbau-
Werkstatt. Ringsherum waren Arbeiter gruppirt, welche an der
Befestigung der Panzerplatte thätig waren . Herr Photograph
Kloppmann hat von dieser Gruppe eine Aufnahme gemacht , die
sicher viele Liebhaber finden wird .

Wilhelmshaven , 2. März . S . M . S . „ König Wilhelm"
hat gestern Nachmittag, S . M. S . „ Frithjof" heute früh in den
neuen Hafen verholt .

Z Wilhelmshaven , 2. März. S . M . S . „ Deutschland" ,
Kommandant Kapt . z. S . Herz , beabsichtigt am Freitag Mittag
auf Rhede zu gehen . Die übrigen Schiffe

' werden am Sonnabend
folgen und die Reise nach Kiel antreten . Auch S . M. Pzrfrzg.
„Frithjof" , Kommandant Krvkapt. Grüner, wird die Probefahrten
in Kiel erledigen und in nächster Zeit dorthin in See gehen .

Z Wilhelmshaven , 2 . März . Der Lootsendampfer
„Wilhelmshaven " ist heute Vormittag mit Tonnenleger „ Heppens"
Jade abwärts gegangen.

Wilhelmshaven , 2. März . Der Kreuzer „ Seeadler "
wird sich nach Beendigung der amerikanischen Flottenscha« behufs
Ablösung des Kreuzers „ Schwalbe " nach der ostafrikanischen
Station begeben .

Z Wilhelmshaven , 2. März. S . M. Aviso „Jagd "
ging gestern auf Rhede vor Anker und um 4 Uhr Nachmittags
zur Fortsetzung der Uebungsfabrt wieder in See .

Wilhelmshaven , 2 . März Gestern ist auf S . M . S.
„ Frithjof" mit den Versuchen der elektrischen Maschinen resp . Be¬
leuchtungs-Anlagen, Scheinwerfer rc. begonnen worden und werden
dieselben heute fortgesetzt . Die erste Probefahrt in See wird vor¬
aussichtlich am Freitag , den 3 . d . M. stattfinden.

» Wilhelmshaven , 2. März. Der in den Räumen der
Kriegsakademie veranstaltete Helgoland-Bazar nahm , wie uns vo
hochgeschätzter Seite aus Berlin geschrieben wird , einen glänzend: '
Verlauf. Die prächtigen Arrangements , deren Anordnung vn .
Kommandanten der Insel Helgoland, Kontreadmiral Mensing , aus¬
gegangen war, fanden allseitige Bewunderung auch von Seiten
des Kaiserpaares , welches länger als eine Stunde dem Promenaden¬
konzert beiwohnte. Letzteres wurde von zwei Musikkorps ausge¬
führt. Der Erlös des Bazars erreichte trotz des mäßigen Eintritts,
gelbes von 3 M. die Summe von 16 000 M.

Wilhelmshaven , 1 . März. Da bei der bevorstehenden
Berathung des Marineetats im Reichstage die derzeitige Stärke
der Flotte vielfach zur Sprache kommen wird , dürfte es sich em¬
pfehlen, die Zusammensetzung der deutschen Seestreitkräfte hier
kurz aufzuführen . Die deutsche Flotte zählt jetzt ») 14 Panzer¬
schiffe : Brandenburg, Wörth , Weißenburg , Kurfürst Friedrich
Wilhelm, König Wilhelm , Kaiser , Deutschland, Preußen , Friedrich
der Große , Bayern, Sachsen, Baden , Württemberg , Oldenburg
mit zusammen 92100 Perdekr . ; b) 18 Panzerfahrzeuge : Siegfried ,
Beowulf , Frithjof, Hildebrand , Heimdall, Wespe , Viper , Biene,
Mücke , Skorpion, Basilisk , Camäleon, Krokodill, Salamander,
Natter , Hummel , Bremse und Brummer mit zusammen 34000
Pferdekr . ; o ) 2 Kreuzerfregatten : Leipzig und Charlotte mit zu¬
sammen 7800 Pferdekr . ; ä) 9 Kreuzerkorvetten: Kaiserin Augusta,
Prinzeß Wilhelm , Irene, Alexandrine, Arcona , Olga , Marie,
Sophie und Freya , mit zusammen 31600 Pferdekr . ; s ) 8 Kreuzer :
Seeadler, Condor , Cormoran , Falke , Bussard , Schwalbe, Sperber
und Habicht mit zusammen 17600 Pferdekr. ; k) 3 Kanonenboote :
Iltis , Wolf und Hyäne mit zusammen 1020 Pferdekr . ; Z) 9
Avisos : Hohenzollern , Greif , Pfeil , Blitz, Wacht, Jagd , Meteor ,
Komet und Zielen , mit zusammen 39650 Pferdekr. ; das sind
insgesammt 63 Schiffe bezw . Fahrzeuge mit 175370 Perdekrästen.
Hierzu treten L. die Torpedoboote , deren Zahl sich auf etwa 80
stellen dürfte — genaue Angaben hierüber entziehen sich der
Oeffentlichkeit — L 11 Schulschiffe und -Fahrzeuge mit 18960
Pferdekr . und 0 12 Schiffe und Fahrzeuge zu anderen Zwecken.
Demnach würde die Gesammtzahl der zur Kriegsmarine gehörigen
Schiffe und Fahrzeuge einschließlich der Torpedoboote sich auf
185 belaufen. Von diesen sind augenblicklich im Dienst 7 Panzer¬
schiffe , 3 Panzerfahrzeuge , 1 Kreuzerfregatte, 4 Kreuzerkorvetten,
6 Kreuzer , sammtlkche 3 Kanonenboote , 3 Avisos , 8 Schulschiffe
und 3 Schiffe zu anderen Zwecken nebst Torpedobooten .

Wilhelmshaven , 2. März . In Anbetracht der nahenden
Entscheidung über die Militärvorlage haben wir unserem heutigen
Blatte einen sehr lesenswerthen Artikel „ Wie viel kostet uns die
Verteidigung des Vaterlandes ? " beigelegt .

Wilhelmshaven , 2 . März . Von einem schweren Un¬
glücksfall wurde am Montag der in der Winkelschmiede beschäftigte
Vorarbeiter Schmidt aus der Grenzstraße betroffen, indem er 2
bezw . 8 Finger an beiden Händen verlor. Sch . war mit dem
Abschleisen von Winkeln an der Schmirgelscheibe thätig . Durch
einen unglücklichen Zufall schlug ein Winkel um und zerschmetterte
ihm die mittleren Finger an beiden Händen .

Wilhelmshaven , 2. März. Selten hat das Pano¬
rama international in der Gökerstraße so lebhaften Besuch aufzu¬
weisen gehabt, als in dieser Woche , die uns die Bekanntschaft mit
der ewigen Stadt vermittelte . Von einem der 7 Hügel herab
sehen wir auf das zu unseren Füßen liegende Rom . Aus dem
Meere der klassischen Bauten taucht im impouirer .der Majestät
der Riesenbau der Peterskirche empor. Neben ihr bewundern wir
den Vatikan , die Residenz des Papstes mit seinen unersetzlichen
Schätzen ; die Engelsburg , das Kolosseum , die alte appische Straße ,
das Kapitol und finden so anregende Unterhaltung. Für Schulen
dürfte in dieser Woche sich der Besuch des Panoramas ganz be¬
sonders empfehlen. — Nebenbei möge noch bemerkt sein , daß in
den Räumen des Panoramas neuerdings ein Automat Aufstellung
gefunden hat , welcher für einen einzigen Nickel nicht weniger als
i/i Hundert recht hübsch ausgeführter Photographien (Land¬
schaften u . s . w .) sehen läßt.

Wilhelmshaven , 2 . März. Das karnevalistische Konzert
deS Mufikcorps der II . Matrosendivision wird dieses Mal im
Schützenhose zu Bant am nächsten Sonntag Abend stuttfinden.

s Bant , 2 . März. DaS Herrn Gloystein gehörige „ Hotel
zur Krone " ist . wie wir hören freihändig für 80000 M. an
Herrn Vorarbeiter Sauerwein verkauft worden .

Aus »er UmgegenS unv der Provinz.
» Neustadtgödens , 1 . März . Der am vergangenen

Sonntag Abend von Mitgliedern der hiesigen Feuerwehr im Gast¬
hofe des Herrn E . Bargen hiers. abgehaltene Gastabend war so

stark besucht, daß der geräumige Saal bis auf daS letzte Plätzchen
gefüllt war. Sämmtliche Stücke wurden sehr gut gespielt , daher
die Darsteller auch mit reichem Applaus belohnt wurden . Den
Schluß der Feier bildete ein Ball.

» Gödens , 1 . März . Auf der neulich hier stattgefundenen
außerordentlichen Stierköhrung sind angeköhrt worden : 1 Stier
des Landwirths E. Silland , 1 Stier des Landwirth P . Eden
das ., 1 Stier des Landwirths H . Popken das . , 1 Stier des
Landwirths C . Bookhof das . , 1 Stier des Landwirths I . Luiken
in Dykhausen und 1 . Stier des Landwirths G . Cassens in Er¬
hardshof.

» Horsten , 1 . März . Der aus Mitgliedern des Krieger¬
vereins Zetel bestehende Gesangverein „ Kameradschaft" hat am
verflossenen Sonntag im Ramann'

schen Gasthofe Hierselbst einen
Gastabend veranstaltet , welcher sehr gut besucht war. Die vorge¬
tragenen Lieder, sowie auch die Aufführungen fanden großen
Beifall . Zum Schluß trat der Tanz in seine Rechte .

Varel , 1 . März . Der ehemalige Lehrer der Meischen -
schule, F. Strauß, hat heute in der leerstehenden Anstalt seinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . — Der bis jetzt hier
inhaftirte, wegen Wechselfälschung angeklagte Schlachter Karl
Maaß ist heute Mittag nach Oldenburg abgeführt.— Aurich , 1 . März . Gestern und heute wurde am
hiesigen Lehrerseminar unter Vorsitz des Provinzialschulraths
Dr . Wendland aus Hannover die mündliche Entlassungsprüfnng
abgehalten . Zugelassen waren 24 Obercursisten und ein
Hospitant ; es bestanden die Prüfung 22 , u . a . Nies - Wilhelms-
haven, Wefer-Wilhelmshaven , Kleihauer -Wiesedermeer. Als Ver¬
treter der hiesigen Regierung war Reglerungs - und Schulrath
Schulze anwesend.

Kirchliche U s ch r i ch t e «.
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag , den 1 . März Abends 8 Uhr Passionsgottesdienst .
Harms Pastor .
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Submissions - Resultate
über die Ausführung der nachbezeichneten Bau-Neparatur-Arbeiten i
als u) Maurer- , b) Zimmerer - , o) Tischler- , ä ) Schieferdecker - und
s) Asphalt-Arbeiten für das Etatsjahr 1893/94 bezw . 1893/96
adgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiserlichen Marine-
Garnison -Verwaltung am 2 . März er. nach den im Termin ver¬
lesenen Offerten : ;

»>) Maurerarbeiten . ^
Grashorn u . Schortau hier , 21 pCt. , wenn auf 1 resp . 3 I .

unter Kostenanschlag . — Borrmann hier , 33 pCt . auf 1 resp . 8 I . I
— Meichner hier , 36 pCt . auf 1 I . , 41 pCt auf 3 I . — Stolze (
hier , 36 bezw . 40 pCt. — C . Dressel hier, 25 bezw . 27 pCt. — (
Zapfe in Bant , 22 bezw . 26 pCt. unter Kostenanschlag . x

d) Zimmerarbeiten . k
Kotte hier , 40 pCt. Abg . wenn auf 1 oder 3 I . — Keese in U

Bant , 14 pCt. auf 1 , 16 pCt. auf 3 I . — Dirks und Franke L
28 pCt. auf 1 I ., 31 auf 3 I . — Wittber hier , v . Pos. 4 bis D
25 zu 25 pCt . Abg . v . 26 bis 130 zu 30 pCt. — Meichner K
hier, auf 1 Jahr 35 , auf 3 Jahre 40 pCt. Abgebot. — R
Borrmann hier , auf 1 resp . 3 Jahre je 22 pCt. Abg . — Lücken R
hier, auf 1 Jahr 30 , auf 3 Jahre 31 pCt. Abg . — Adena R
hier, 27 bezw . 33 pCt. Abg . — Wessels hier , 20 bezw . D
23 pCt. Abg . — Kathmann hier , 18 bezw . 23 pCt. Abg . — ^

o. Tischlerarbeiten . ^
Keese in Bant auf 1 Jahr 12 pCt. , auf 8 Jahr 13 pCt . Ab -

gebot, Kathmann hier 21 bezw . 25 pCt. Abg . , Aden« hier 27 ^
bezw . 39 pCt. Abg. , Wessels hier 32 bezw . 35 PCt . Abg. , Kotte
hier 86 bezw . 36 pCt. Abg-, Borrmann hier 20 bezw . 20 pCt. ^
Abg -, Dirks u. Franke 10 bezw . 10 pCt. Abg. , Wittber hier von U
Posit. 3— 17 das Abg. v . 16 pCt., derselbe v . Pofit. 18—108 Z-
das Abg . v . 30 pCt. T

ä) Schieferdeckerarbejten .
Thlemann hier auf 1 Jahr 27 pCt . auf 3 Jahr 29 pCt.

Abg ., Mäscher hier 11 bezw . 12 pCt. Abg -, Frerichs hier S^ eM — -
10 pCt . Abg . R

s) Asphaltarbeiten :
Thiemann hier, auf 1 Jahr 24 pCt. , auf 3 Jahr 27 pCt. ^

Abg . — Mäscher hier , 10 bezw . 8 pCt. über Kostenanschlag . —
Frerichs hier , nach dem PreiSverzeichniß.

Die Lieferung des für daS Jahr
1893/94 für die hiesige Brieftauben¬
station erforderlichenBedarfs an Tauben¬
futter von ungefähr

svov ILF
soll im Wege der Verdingung am

Mörz , Vorm. 11 Uhr,
vergeben werden.

Angebote sind bis zu dem genannten
Termin versiegelt und mit der Aufschrift
„ Lieferung auf Taubenfutter" versehen
im Bureau der Unterzeichneten Behörde
abzugeben. Ebendaselbst können auch
die bez. Lieferungsbedingungen einge¬
sehen bezw . gegen Entrichtung von
50 Pfg. Copialiengebühr empsangen
werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Febr. 1893 .
Kaiserlilkes Looismkomiiumäo.

von Krohu .

KmkllkSMfchM.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Julius
Rooskr , in Firma I . Roeske zu
Wilhelmshaven , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnlß der bei der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aus

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1893 .
Königliches Amtsgericht .

KrniliMMckhm.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Malermeisters Fried¬
rich Becker zu Wilhelmshaven , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnlß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögens-Stücke der
Schlußtermin ans den
24. März 1893, Vorm. 10 Rlir,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr. 1893 .
Königliches Amtsgericht.

Verkauf .

Immobilien
gelangen zum. dritte « und letzte«
Male am
Montag , den 6. März d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
in Rost'S Wirthshause zu Heppens zum
öffentlichen meistbietenden Verkaufe.

Sofern durch die abgegebenen Gebote
zum mindesten der Schätzungswerth der
einzelnen Abtheilungen erreicht wird ,
soll der Zuschlag unter Vorbehalt ober¬
vormundschaftlicherGenehmigung ertheilt
werden.

Die Verkaufsbedingungen und eine
Zeichnung über die Lage der Grund¬
stücke und deren Eintheilung können
bei mir eingesehen werden.

Hohenkirchen , 26 . Februar 1893 .

Jürgens,
Auctionawr.

Zu vermiethen
zum 1 . Mat eine OberwohNMtg
zu 300 Mk.

Zu erfragen Marktstraße 16 .

22,tM M .
zu 4i/z v/g Zinsen gegen durchaus sichere
erste Hypothek zum 1. Mai 18SS
anzuleihen gesucht .

Rechtsanwalt .

Zu vermiethen
1 Wohnung , 2 . Etage , Roonstr . 75 ,
4 Zimmer , Küche mit Wasserleitung
und Zubehör , und 1 Woh «««g,
2 . Etage , Roonstraße 76 », 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , zum 1 . Juli.

F . Felix , Augustenstr. 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . ein freundlich, mitten
im Garten sehr geschützt gelegenes ein¬
stöckiges Wohnhaus , enthaltend : 4
untere Räume , Küche , Waschküche mit
Ausguß , 1 Giebelstube, Bodenraum ,
2 Keller, resp . Stallraum mit kleinem
Hosraum, für 350 Mk. pro «mio, an
ruhige Bewohner , sehr passend für einen
Beamten oder Privatier.
_ Pnudsack , Rechnungssteller.

. Die zum Nachlasse des weil. Proprie-
tärs I . R . Harms zu Jever und
dessen Wittwe Antoinette geb - Vogel¬
sang gehörigen, im Orte Heppens be-
legenen

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohNUttg.

Kopperhörn , Mühlenstr . 22 .

Zu vermiethen
eine fein möblirte WohMMg mit
Burschengelaß an der Roonstraße.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . Js . eine freundliche ,
durchaus trockene ObekWohttNUg von
3 Räumen mit Zubehör im Studrlheil
Elsaß an ruhige Bewohner .

PttNdsack, Rechnungssteller.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWvhttUNg.

C. Bonns, Bant .
ZU verkaufen

ein sehr gut erhaltenes FortepiNNV.
Näheres bei

Fedderwarden .

3« verkaufe«
8 Fuder Kleehen vom ersten Schnitt.

B . Nieken
bei Fedderwarden .

Gut erhaltene kleine

Hobelbank
zu kaufen gesucht . Off- u . X . X . an
die Exped. d . Bl . erb.

Zur Lieferung an der Deich - resp .
Verl. Roonstraße werden

MMobmMn
anznkanfen gesucht. Näheres bei

i>s1s >nn , Grenzstr. 49 .



Hausverkauf.
Ein zu Bant an der Adolfstraße be-

legenes, zu 4 Wohnungen eingerichtetes

DM" Harrs "WF
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres zu erfragen in der
Exped- d . Blattes .—

Zu vermiethen
eine schöne trockene Unterwohnuttg
zum 1 . Mai .

Verl . Gö kerstr . Nr . 24 .

Modi . Immer
auf sofort an 1 oder 2 anständige
junge Leute z« vermietheu .

Kaiserstraße Nr . 69 , pari ."
Zu vermiethen

zum i Mai 2 Oberwohuungen
und i Unterwohnuna .

Neue Wilhelmshavenerstr . 21.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWvhUUUg
an ruhige Bewohner ( 150 Mk.) .

D . Ominett, Grenzstr . 60.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleitis Oberwoh -
UUUg an 1 oder 2 Personen .

Ulmenstraße 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohmmg
zum Preise von 210 Mark .

Elsaß , Börsenstraße 15.

Zu vermiethen
^

zum 1 . April und 1 . Mai mehrere
Wohnungen an ruhige Bewohner.
Näheres bet DegraNge ,

Wilhelmshaven , Werftstr . 8 .

Zum 1 . April oder 1 . Mai wird in
Neuheppens eine

Mobnuirg
mit 2 Stuben , Schlafstube und Küche ,
zu miethen gesucht.

Offerten unter ^s . O . an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen.
Die von Herrn Marine -Werkmeister

Schacko benutzte Purterre -Woh
nnug , Friedrichstrabe 4 . bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller- u . Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck. Gartenland ,
habe ich zum Antritt am 1 . Mai cr.
miethfrei.

s. M!t8.
Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere WohNNNge « .
_ H . H . Lückeuer , Baut .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3 - oder 4räumige
Uuterwohmmg .
Th . PopkeN , Bismarckstr. , a . Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UntertvohMMg .

Wwe. PopkSN ,
Bismarckstraße, a . Park .

Zu vermiethen
ein sein möbl. Zimmer mit Schlaf¬
zimmer, Entreezimmer und Burschen¬
zimmer.

Ferner ein sein möblirtes Zimmer
und Schlafzimmer nebst Burqchengelaß.

_ 8. MtS.
Wir suchen zum 1 . Mai einen

Knecht ,
der mit Pferden umzugeheu versteht,
gegen hohen Lohn.

Gebr . Gehrels ,
Wilhelmshaven.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später.

J . D . W . Eil ers , Schornsteinsgrmstr.

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit.
Frau Schutze , Kö -iigsjr . 6 , 1 Tr . l.,

oegek lüber vem Exerzierplatz.

Ein kinderloses Ehepaar , sehr kinder¬
lieb , wünscht ein Kind diskr. Geb. gegen
Vergütung in Pflege od . als eigen unt .
strengster Verschwiegenheit anzunehmen.
Off- unt . U . 200 des . die Exped. der
Nachrichten iu Delmenhorst (Oldenbg . ) ,

Gesucht
auf Ostern ober Mai d . I . rin Lehr¬
ling.

Herrn . Gerdes, Stellmacher,
Wittmund .

Lvsuvkt
zum 1 . April ein Mädchen für den
Haushalt , welches auch mit Kindern
umgehen kann .

Frau Ingenieur Schulz,
Roonstraße 75

Gesucht
aus sofort ein Maler .

Näheres in der Exped . ds . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstund n .

W . Oltmauus.

Gesucht
Nachmittags¬ein Mädchen für die

stunden.
C. Heutschel, Neueste16.

Ein tüchtiger Mann,
gew . , suchtd . k. Tiefbau l . I .

sofort Stellung als

AW
"

Aufseher
Off. unter L' . v - 10 sind an die

Exped . d . Blattes zu richten.

EillkgrMeMterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Näheres Marktstr . 40 , p .

Verloren
eine wollene mir Leinen bezogene
Pferdedecke aus dem Wege von
Schaar nach Neuhcppens . Abzuaeben
gegen Belohnung bei

IS . ^ > « - ^ 6 ^ 8 .

Verloren
ein goldener Berlobungsring , 8
zeichnet 6l.

'U .
Abzugeben gegen Belohnung in der

Exped. d . Blattes .

Gin Posten
3lLLö-

für Damen L Paar 50 Pfg . , für
Herren n Paar 1 M .

Ein Posten grauer
KIons-8siüo-

für Herren und Damen ,
sowie ei» Posten seidener

L Stck. 1 M . bis 1 M . 60 Pfg .

M
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven.
G ö k e r st r a ß e 15.

erhielt große Zusendungen in

liekken -, llrmeii - uiul liiinlee -

Itivlvln .

. Nai » 8 ^7777777
versuche Berg m a a rV s

Iiilitzniüileli - Ktziftz ,
dieselbe ist vermöge ihres Borox -Ge-
qaiteS zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , sammetweichen , blendend
weißen Teints ganz unerläßlich . Vor -
räth . ä Stück 50 Pf . bei
Carl Barthanseu, Roonstr . 75b.

vier !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch. Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . » „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 8,00
Grätzer Bier 15 „ „ 8,00
Dvppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,60

Harzer Saaervraane«
(Theresieuhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

Gl .
Friedrichstraße 4.

I »rentzische Lebens - « . Harantie -Werstchernugs - ActirmHefellschaftI

Friedrich Wilhelm
zu Berlin .

Genehmigt von des Königs von Preußen Majestät am 26 . März 1866 .
j Versichert Anfang 1893 : 323,700 Personen mit 102,670,753 Marks

Vermöarnsveftaud Anfang 1893 über 17 Millionen Mark .
Bisher an Versicherte ausgezahlte Cspitalien 20 Millionen Mark .

Die Gesellschaft schließt ab :
8kdtNA - Verstchsruiigen mit uad - ohne DiviÄenden -Anspruch,
AlkiltkN -Versicherungen zu sehr günstigen Bedingungen ,
Nilsotl -Versicherungen mit und ohne Prämten -Rückgcwähr.

Prvspecte , sowie jede wünschenswertste Ausku >st crthellt unent - ^
geltlich der Agent F . G . Eggerichs , Metz Nr . 4 bei Wilhelmshaven

Sk Verreist V
dom S. März bis 2S. April.

vn , kvuss , Bremen .

Jür Konfirmanden
empfehle :

llsnüsekude ,
vrsvslte».
LrsAsn ,
Nsnsedettsn ,
Vordemüsn ,
ksttendemüen,
SsseotrSAvr,
LrsZsn - u.
Nsll8edeNenLllüpke

sie. ete.
zu billigsten Preisen .

K ,
90 . Roorjinße 90 .

Zur jetzigen Pflauzzeit empfehle ich

Obstbiiumc
in starker Waare , welche sich für das
hiesige Klima eignen :

Aepsel - , hochstämm . von 1,50 an
Birnen - , „ ., 1,50 „
Kirschen - , „ „ 1,60 „
Aepsel - , Spalier - „ 2,50 „
Birnen „ „ 2,50 ,,
Aepsel - , Pyramiden „ 2,50 „
Birnen - , „ „ 2,50 „

Ferner :
Rosen, hochstämmig , 1,50 Mk. ,
Rosen, wurzelhalsveredlung , 0,75 M . ,
Monatsrosen 0,50 Mk .,
Coniferen, Weinstöcke, Ziersträucher ,
sowie sämmtltche Baumschulartikel.

VW IlöllKSL,
Handelsgürtner ,

Wilhelmshaven . Roonstraße

8 z >iilz 8 - 8 ki
zu haben in der

Dvogenhan - lung
von

_ Rooustratzeg10L. _
^ von Rmliisllt irr Köimsl '.

^ pnitssI
'nbrjLutl . Lsn ^os . 10 Kolck

ns Noänillsn nnä I . kroiss . Von
Iü 82ch Lülorv , ci 'VIdort suBs IVärinsts
smpkoirl . ^ nsrüsnnnnASsodrsidsn a
ulisn Pdsilon ä . chVÄt. II1n8tr . krois -
Ii8ts UIN80N8t von Nnsikul -M !u.

!!dö !m iLiiSNlM (Nn8tsr1gK6r ) .
Vnn8od VrobsssnäA . nb Mbrik n .
dscgnsinLts 2ud1nNK8VSi86.

Ltiininön veirä bs8viAt -_
Empfehle mein
SvkukMssnenIsgvi '

bet verkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A. G. Jausten, Marktstr . 28.

130 Ctm. breite
geblümte

groß

is
zu Bezügen, Mir . nur 85 Pfg .

mit jährlich 10 Ziehungen , Haupt¬
gewinn 150,000 , 90,000 , 75,000 .

60,000 Mk. w .
Jedes Loos gewinnt !

Keine Nieten !
Monatseinzahlung auf alle 3 Loosc
5 Mk. , Porto 30 Pf . , auch Nachnahme

Aufträge umgehend erbeten.

Bank -Agentur .lob . votlrori ,
Rechnungssteller

bei Carolinen siel .
Das

1)ritzgeschöft
von

Irl . M . Jürgens
wird durch mich in unveränderter Weise
sorigeführl .

Eine achtbare perfekte

Schnei - eviir
Wünscht Stellung in einem Con -
flcrwnSgeschäft oder in einer größeren
DcstNenschnetdere! bei bescheidene!' An¬
sprüchen , am liebsten Station im Hause.
Offerten unter « . v . IVO Post¬
lagernd Wilhelmshaven.

HrWLÄZ 'S
in großer Auswahl ei,'.getroffen.

I 'r. I 'rmeLs,

ü/gisnisoki unck ökonomiLvii äas

»u-ssiNÄiieWlsff»»«» »eds «s<!o1s
VerslaixW M sleL sllo Vorteils cksr

Normal - a. Rskvrm -HiilerLIsiäunx vlurs
äsrsir Naodtslls 2a dssitssQ unä sincl von
Ksiisimest Prot. 0,-. v. psttenlcofsi '
NrLs. a . Lzl . bL̂ r, a.VisssosoLLKM,
ssiir xmistix dsxutsolitst .

Renestr. 18.

Ohne CiuumH!
Lsgncres ,

nur ans Wein gebrannt,
zu cwiku Preisen.II .

Königsstraste SV.

I .

4 .75 , Z .25 , 5(75 , 6(2VpV8t .
Zviu^löiäsr, LöLäsv

MülfLFrmckse «.
Erste Sendung neuester

ÜSW- «»ll stlMMllel !-

eingetroffeu.

LLLülirmMii,
Wilhelmshaven.

Zum Beschneiden
der Obstbämne , Sträucher , Wein w .
sowie zur Instandhaltung der Gärten ,
Anlage von neuen Gärten , Grotten¬
bauten und Springbrunnen empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften
8 . Lenken, LMMgftsgLcksr,

Roonstraße 93 .

Wie alljährlich , so habe ich auch
dieses Frühjahr eine große Parthie

DM
"

Corsetteir
"

T8
zürn billigen Ausverkauf gestellt .
Ein großer Theil davon eignet sich
speziell für CvNfirmaN - iMWN, wo¬
rauf ich besonder» aufmerksam mache .

N .
so . R oau UM 90.



Hiermit A68tatt6 iod wir si-Zobsnst awsuLeiFen, da88 iod am lioatiMn kn.M , Oiei'

» oa » slrL » sv SS
(si'üks ^ vokn . 0 ,1-Irs) ,

ein llelilcstekkeii - lliill leimer Lcknialmsi '

en - l- Mliksi
sröKuet iiado . ^

Ls vörd wein eiiriMtes öestreken sein, duroii Zute IVaaroa, diliiZst gestellte kreise, sov/io prompte und reelle lledieimnZ mir j

das Vertrauen meiner vereinten Lnndseliatt 2n erwerben . leli erlanlre mir deslialb um AeneiZtes ^Voldvvollen liiermit liöüiolist z

2n bitten.
HoobaebtnnASvoll ,

HV1KA»vIUL 8lLAVSI », den 1 . Narr: 1893 .

fVillielmsksvsii . ööl '8ßN8il -388S .

krcuk Koker
Schul- mS Kimstreiter-Cesellschiift I. Rmges.

Zu der zürn Circus umgebantcn Festhalle des Herrn
Zimmermeister

DoniMstag , 2 . März , Ubencks 8 Mr :
knossv bnillsnlv

5Mlilig § - I/of8ksIIlllig .

des gesammten Wnstlerpersonals (Damen und Herren ), darunter
Capacitäten allerersten Ranges .

UMUli UW« U HöMMM Nil 8M -.
MWUÜS IlW MUM MM .

Vorder VorstellungCoucertvon der eigene« 18Manu
starken Hauskapelle.

Circusöffnung 7 Uhr. Anfang des Concerts 7Vr Uhr. Anfang 8 Uhr,

Preise der Plätze : Nummer. Sperrsitz und reserv. Sitz 2,00 Mk ,
1 . Platz 1,50 Mk., 2 . Platz 1 Mk ., Gallerte 50 Pf., Kinder unter
IO Jahren zahlen mit Ausnahme der Soun- und Feiertage auf dem
1 . und 2 . Platz die Hälfte . Militär vom Sergeanten abwärts

1 . Platz 1,00 Mk., 2. Platz 60 Pf. , Gallerie 40 Pf.

Billets sind von Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr im Vor¬
verkauf bei den Herren Reith , Gökerstraße und Bock , Rooustraße,

sowie von 7 Uhr ab an der Circuskasse zu haben.

Iisltsx , 3 . Wrri , Lbsnäs 8 Ukr, soreis tsKlivd :
^ r « 88 « V « r8t « Iin »

Stets Abwechselung im Programm . w»W»»»>»WMS

11 io Divootion .

empfehle

Nd .NLN . LLLbSMUL,
I 'LUtLSiöZtoöö ,

von 75 Pf. per Meter an.

Vvorx HvterL
_ BismarMraNr IN

ri - oiea .

Li8mnM8ti'U886 46.
Monla ^ , «Ion 6 . Mar/ : :

Größt! öffentlicher

T Ill- klieilbgll
wozu ergebenst einladet

WsiskG
Maskirte Herren 1 Mk., Damen 50 Pf. , Zuschauer 50 Pf.

Zuschauer können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Letzte

am

Entree für maskirte Herren 1 Mk- , Damen 50 Pf. , Zuschauer
50 Pf., letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen.

Es ladet freundlichst ein
doU . liasoblco .

M . Masken-Anzüge sind im Lokal zu haben.

III
.

8insonie - Loneert
Mittwoch , de« 8. Mäy.

HVSIrllrLvr -
Musikdirigent.

xs . nor 3. llLS.
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

AI
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Daselbst hat auch ein Automat Auf¬
stellung gefunden, bei Einwurf eines-
lO -Pf.-Stückes zeigt derselbe 26 ver¬

schiedene Bilder.

Sonnabend , d . 4 . Mk
Abends 8 Uhr :

im Vereinslokal .
Um pünktliches und zahlreiches Er¬

scheinen - bittet
ver VorstWü.

jm des Krurlllubtekstllildes .

Veusainiirlr »iig
findet nicht am 4 . , sondern am

MM- 18 . ds. MtS .
statt .

i -ivSUvKt
ein gesetztes Mädchen « den Nach¬
mittag .

Roonstr . 7 , II .

ira 8L3.16 äss Hotels „krinri Leiniiati".
>. lkn L « m : .MsedM

"
von SlisImWi -e.

lkr «1t»x , Ns» N MLr -e :

„Der llsukmAw von VeueÄZ"
von Msspssi 'e.

Ln dsiäen ^.dsnäon pünklllvk UM 8 Uki »,
DintrittslcLrtsn 2N 1,50 Nlc ., üir Kellüler 0,75 Nic . nur in

Herrn b o b s e ' s önclrliLnälunA ; lcelne TldencllcLsse.

Feine weihe

Satt - Zephir
pro Mir. 60 Psg .

Freitag, S. März :

AH TaliziiluM ,
wozu freluidlichst einladet

Todes -Anzeige.
Heute Vormittag KU/z Uhr i

starb unser innigstgeliebter Sohn

im beinahe vollendeten 7 . Lebens- ° .
jahre . Um stilles Beileid bitten
die trauernden Eltern

A. Schröder und Frau ,
geb. Dartsch.

Wilhelmshaven , d . 1 . März 1893 .
Begräbniß findet am Sonn¬

abend 2 ^ Uhr vom Werftkranken¬
hause aus statt.

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage).

Mittwoch Abend 11 Uhr ent¬
schlief nach kurzer heftiger Krankheit
unser innigstgeliebtes Töchrerchen

im Alter von 2 Jahren und 2
Monaten. Um stille Theilnahme
bitten

R . Eckstein und Frau
nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , d . 2 . März 1893 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend, den 4 . März , 3 Uhr,
vom Trauerhause, Kaiserstraße 68 ,
aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag ho« Th. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS.)



Mage zu Nr 52 des
. MHelmshMner Tageblattes
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Donnerstag , de« 2. März 18S3
I Der « olle Hans .

Kriminal-Novelle von Adolf Streckfuß .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Mas Spiel ging hoch, " fuhr Hans fort , „ Hunderte und ein

Ml sogar über tausend Thaler wurden auf eine Karte gesetzt , da
hübkn wir uns gegenseitig auf Ehre verpflichtet, nicht zu verrathen ,
Mt beim Spiel betheiligt gewesen ist."

„Aber es handelt sich hier um Deine Ehre , um die Deiner
Familie."

„ Was geht mich meine Familie an ! Sie bekümmert sich um
tiiiH nicht . Um meine Ehre handelt es sich freilich , aber würde
sie gebessert, wenn ich mein Ehrenwort bräche ? ES war vielleicht
ustklug, es zu geben , aber würdest Du es brechen , nachdem Du cs
eiMal gegeben hast ?"

„ Nein , und dennoch ist es dringend nothwendig , daß die
kleistere Rücksicht der größeren Weiche ! Suche also wenigstens so¬
bald als möglich Deine Freunde und den Wirth des GasthofS aus
Und bitte sie , daß sie Dich des gegebenen Wortes entbinden . Ich
Weiß nicht , wie weit der Verdacht des Doktors und des Referendars
geht, daß sie ihn aber hegen , weiß ich , ich habe in ihren Augen
gelesen . Wenn sie eine Anzeige machen , muß die Untersuchung
gegen Dich eröffnet werden, und dann ist es für Dich von höchster
Wichtigkeit , Dein Alibi nachzuweisen ."

„ Du wirst also keine Anzeige machen ?"
„Nein . "
„Ich danke Dir , denn ich ersehe daraus, daß Du Deinen

schmählichen Verdacht überwunden hast . "
Wolden schüttelte traurig den Kopf.
„ Ich wollte , ich könnte unbedingt „ Ja " antworten, " sagte

er, „ aber ich kann es nicht . Ich bin nur zu geneigt Dir zu
glauben , weil ich Dich , den alten Frcund lieb habe , weil ich Dich
für unfähig halte , ein Verbrechen zu begehen , aber noch hat nichts
di « Tyatjachen , welche gegen Dich sprechen , erschüttert. Du
kommst spät mit vielem Geld ausgerüstet aus L*

, bist in einer
entsetzlichen Aufregung , die Du durch das Hinabstürzen des
stärksten Grogs vergeblich zu betäuben suchst ; die Gesellschaft , in
welcher Du gewesen sein willst, kannst Du nicht angeben. Sotteck
ist mit einem Hammer ermordet worden , Du trägst einen solchen
am Stock, Du hast einen Hund , der Dich gebissen , mit dem
Hammer getödtet , SottS'cks Hünd ist auf die gleiche Weise nieder¬
geschlagen worden . Dies alles sind keine Beweise, aber furchtbare
Berdachtsgründe , welche ' Du durch Deine einfache Behauptung
nicht entkräften kannst . "

„Du bist ein trauriger Freund !"
War cs der tolle Hans , der so sprach ? Wie anders klang

die zitternde Stimme , fast als ob er nur mit Mühe ein Schluchzen
unterdrücke . Wäre es nicht gar zu dunkel gewesen , dann hätte
Wolden wirklich eine Thräne im Auge des Freundes sehen müssen ,
eine Thräne, die sich löste und die Wange herabrann, die der
tolle Hans aber fast unwillig mit der Hand zerdrückte . Was
sollte wohl eine Thräne in seinem Auge ?

Mehrere Minuten gingen beide schweigend zusammen, dann
blieb Hans von Rüdiger stehen .

„ Wolden," sagte er , nachdem er mit furchtbarer Anstrengung
feine Aufregung überwunden hatte , „ unsere Wege müssen sich heut
und für immer scheiden. Du kannst nicht ferner der Freund eines
Menschen sein, den Du im Verdacht hast , daß er ein Raubmörder
sei ; ja , du kannst nie wahrhaft mein Freund gewesen sein ! Wenn
man mir sagte , Du habest nicht ein Verbrechen, nein, nur eine
unehrenhafte Handlung begangen, und wenn man wir tausend
unumstößliche Beweise dafür brächte , ich würde dennoch rufen :
nein ! nein ! nein ! — ich würde es nicht glauben und lieber sterben,
als das Vertrauen zu Dir verlieren ; Du aber - doch ich
will Dir keine Vorwürfe machen , das würde mir schlecht anstehen.
Mein Freundschaftstraum ist ausgeträumt und eines der wenigen
Ltebesbänder, die mich in diesem Leben noch hielten, zerrissen .
Lebe wohl , Max, für immer !"

„ Hans — — "
„ Nein , versuche es nicht , Minen Willen zu ändern . — Wir

müssen hier scheiden. Meine Liebe zu Dir stirbt nicht , trotz des
schweren Unrechts , welches Du mir angethan hast , aber scheiden
müssen wir. Dort geht Dein Weg , hier der meine . "

Er schritt, ohne die ihm von Wolden dargebotene Hand zu
ergreifen , über die schneebedeckten Felder, dem nicht mehr fernen
Schloß Am .sitz zu.

Wolden schaute ihm lange gedünkenvoll nach . Er tvar tief
bewegt .

So hatte der tolle Hans seit Jahren nicht gesprochen , das
war wieder der Ton des frischen , unverdorbenen Jünglings aus
jener schönen Zelt , welche ihre Freundschaft begründet hatte.

„ Er ist unschuldig ! So spricht kein Mörder ! mein Leben will
ich daran setzen , es zu beweisen !"

Mit freudeerfülltem Herzen ritt Wolden heimwärts .
Der tolle Hans ging schnell Weiler . Erst als er das Hof¬

thor von Schloß Amsitz erreichte , schaute er zurück . Es war kein
freundlicher Blick, welchen er dem in der Ferne schnell dahin-
Veitenden Wolden nachsendete . Ein recht häßlicher, scharfer Zug
prägte sich in seinem Antlitz aus , fast glich er einem höhnischen ,
bitter » Lächeln . Hans blieb stehen , so lange er Wolden noch
nachschauen konnte , dann erst wendete er sich dem Schlosse zu .

„ Hast den Empfindsamen gespielt, toller Hans," murmelte
tzr unwillkürlich vm sich hin . „ Paßt das für Dich , alter Gesell?
— Ob wohl das MoosröSchen auch so denkt wie ihr Ritter ohne
Furcht und Tadel ? Wir wollen's erproben . "

Er schritt über den Hof, in einem Zimmer des Erdgeschosses
sa er noch Licht schimmern .

„ Das Moosröschen erwartet mich wie immer," murmelte er,
„ sie wird heute ihre besondere Freude haben !"

Ec schloß eine Seitenthür auf , zu welcher er den Schlüssel
Mit sich führte , dann durchschritt er einen langen Gang . Am
Ende drssMen öffnete sich eine Thür , ein junges Mädchen, feine
Schwester , sein Mooslöschen , trat ihm entgegen ; sie hatte den
Schall seiner Schritte gehört und hielt nun das Licht hoch, um
chm zu leuchten.

Rosa von Rüdiger war eine wunderliebliche Blondine . Sie
fesselte nicht durch strahlende Schönheit , sondern durch ihre sanfte
Amnuth , ihr zartes , echt weibliches Wesen . — Obgleich sie ihr
zweiundzwanzigstes Jahr schon zurückgelegt hatte , erschien sie doch
weit jünger, man hätte sie kaum für siebzehn - oder achtzehnjährig
gehalten, so bescheiden und kindlich war ihr ganzes Auftreten .

„Güten Abend, lieber Hans !»
Guten Abend , mein Moosröschen ! Du hast wieder auf

mich gewartet ! Das ist Echt . Wie oft habv ich Dich gebeten ,

es nicht zu thun , und heute zumal ist es doch schon -ziemlich
spät ! " —

Wie zärtlich war der Ton seiner Stimme , als er feiner
Schwester den sanften Vorwurf machte ! Wie liebevoll blickte sein
Auge , als er sie zum Willkommen küßte ! Dem Moosröschen
gegenüber war er nicht der tolle Hans und doch , heut wollte er
es sein , er hatte es sich vorgenommen . Er trat in das Zimmer.
Ohne den Mantel abzulegen, warf er sich in den weich gepolsterten
Lehnstuhl. Träumerisch sah er vor sich nieder.

„ Du siehst so verstört aus , Hans," sagte Röschen besorgt ,
„ gewiß kommst Du wieder aus L* . "

„Nein , aus Wiesenau !"
„ Ach, dann begreife ich . Du hast also auch schon die

Schreckensbotschaft von der Ermordung des armen alten Mannes
gehört ? "

„ Wieder der alte Fuhrmann ! « rief Hans unwirrsch. „Sein
Gespenst verfolgt mich , wo ich auch immer hinkommen mag, höre
ich nur immer von dem alten Sotteck. Was ist es denn so be¬
sonderes, wenn einmal solch alter Bursche auf der Landstraße
todtgeschlagen wird ? Von der Sorte giebts Tausende , es gehen
immer zwölf auf ein Dutzend !"

„ Hans, sprich nicht so lästerlich . Du hast ja selbst den alten
Mann gern gehabt und mir oft von seinen Sonderbarkeiten er¬
zählt . Du bist so aufgeregt über den schändlichen Mord wie ich ,
nur willst Du es Dir nicht merken lassen ."

„ Nun , Ursache dazu hätte ich schon, wenn auch eine andere ,
als Du Dir träumen lasten kannst , Kind !" erwiderte Hans mit
einem häßlichen rohen Lachen .

„ Du bist heute furchtbar aufgeregt, Hans ; ich kenne Dich
gar nicht so . Gewiß hast Du in Wiesenau eine zu lustige Ge¬
sellschaft getroffen. "

„ Freilich, eine wunderbar lustige , liebenswürdige, aufgeräumte
Gesellschaft , meine Herzensbrüder , die mich über die Maßen lieb
haben . Dein Schatz , der Ritter ohne Furcht und Tadel war auch
dabei. "

„ Hans !"
„ Wie die Kleine roth wird ! — Nun , schäme Dich nur nicht ,

er soll doch noch Dein Mann werden, obgleich ich vorläufig erst
ein Hühnchen mit ihm zu pflücken habe. Ich gebe Dir mein
Wort, Moosröschen , ich setze es durch , daß Du ihn bekommst,
und sollte ich selbst Deinem neuesten Verehrer , dem nichtsnutzigen
Pfaffen , den Hals umdrehen . Frau Pfarrer Tridens wird mein
Moosröschen auf keinen Fall, so wahr ich Hans von Rüdiger
heiße . "

„ Du bist unausstehlich, Hans."
„ Das sagen andere Leute mit mehr Recht als Du , Kind

Du solltest es nicht finden, denn was ich auch sagen und thun
mag , alles geschieht ja nur aus Liebe zu Dir . — Ja , Moos¬
röschen , Du bist das Licht meines Lebens , mein Alles,
schneidet mir tief ins Herz , wenn ich daran denke, daß ich Dich
einmal hingeben soll , und doch will ich es thun , weil ich Dich
mehr liebe, als mich selbst. "

„ Was bist Du heut so wunderlich, Hans ! Weiß ich
's doch

wie unendlich lieb Du mich hast , Du wilder , guter Mensch
Wen solltest Du wvhl auch lieben, wenn es nicht Deiv Moos¬
röschen wäre , Dein Moosröschen , das an Dir hängt, wie Du
an ihm !"

' „Hängt das Moosröschen wirklich so fest mit seinem ganzen
Herzen an mir, wie ich an ihm ? " fragte er, und mit dem scharfen
bittern Ton , der schon oft die Schwester verletzt hatte , fuhr er
fort : „ Ich glaube es kaum . Ich weiß es wohl , Du liebst mich ,
Deinen wilden Bruder, der gegen Dich nie den tollen Hans ge¬
zeigt hat ; aber in Deinem kleinen Herzen ist doch noch Platz für
viele Andere, während Du mein Alles bist — für die Ettern, für
den Ritter ohne Furcht und Tadel — "

„ Hans — "
„Oder meinetwegen auch für den würdigen Herrn Pfarrer

Tridens — "
„Du bist abscheulich Hans ."

.„ Nun sieh , Kind , solche Liebe ist nur halbe Liebe ; ich bin
überzeugt, Du würdest Dich schaudernd von mir wenden, wenn Du
erführest, daß ich ein Verbrechen begangen hätte ."

(Fortsetzung folgt.)

41/2 Jahre nach dem Dienstantritt — eröffnet « sich den jungen
Offizieren die Aussicht, daß ihr Jugendtraum, die Welt kennen zu
lernen , Wirklichkeit wucde . Nach dem neuen Eezichungsvlan hin¬
gegen sollen die neu eängetretenen Kadetten gleich aus ein volles
Jahr an Bord kommen , dessen zweite Hälfte , das Winterhalbjahr ,
ür eine Reise nach fernen Welttheilen -— voraussichtlich West¬

indien — ausgenutzt wird. Für die Seekadettenzeir ist eine Be¬
schränkung aus ein Jahr und dabei ebenfalls eine Reise nach
ttemden Welttheilen im Erwägung gezogen ; daran soll sich eine
halbjährige Ausbildung in den heimischen Gewässern anschlirßen .
Erst zweieinhalb Jahre nach dem Dienstantritt würde dann der
Offiziersaspirant zum ersten Male in ein Landkommando, und
zwar auf die Marineschule kommen , wo nach einjährigen Kursus
die Offiziersprüfung abzulegen ist. Wenn dann der junge Offizier
seinen Platz in dem doch vorwiegend sehr ernsten Dienst auf der
Panzerflotte oder in den Torpedobootsdivisionen findet, so hat er
genügend von der überseeischen Thättgkeit der Marine kennen ge¬
lernt , um zu wissen , wie viel menschlich Schönes ihm sein Beruf
bietet . Er wird offenen Auges und Sinnes und in bewußter
Liebe zu diesem Berufe auch anders an die Aufgaben herantreten ,
die feiner in den heimischen Gewässern harren . Es wird ihm ge¬
lingen, dem Dienste in der Flotte , wenn auch keine poetische Seite,
so doch den großen Reiz abzugewinnen, der in der höchsten
Schlachtenschulung, dem Kern unserer Kriegsmacht zur See liegt.

Wir beglückwünschen , so sagt die „ Kölnische Zeitung »
, der wir

diesen Artikel entnehmen , die Marine zu der geplanten Aenderung
in der Kadettenerziehrmg und sind überzeugt, daß sie den günstigen
Einfluß aus den Osfiziersersatz ausüben wird , indem sie die reine
Begeisterung für den Berus fördert . Sir wird dazu helfen , den
Drang unserer Jugend , die Marine als Lebensberuf zu wählen,
aufs Neue anzufachen, und deshalb dürfen wir überzeugt ;cin ,
daß von der bisher geübten Praxis des AltersdispenseS ein
möglichst ausgiebiger Gebrauch gemacht wird , damit auch Die¬
jenigen, denen die Hoffnung , nach ferneren Ländern zu kommen ,
durch die bisherigen Verhältnisse vereitelt wurde und hie deshalb
schweren Herzens auf d . ü Gedanken verzichteten , sich der Marine
zuzuwendeu, von Neuem Gelegenheit erhalten , ihren Herzenswunsch
zu befriedigen.

Zur Erziehung der Seekadetten .
Im Reichstage und in der Presse sind in den letzten Jahren

wiederholt Stimmen darüber laut geworden , daß die Kaiserliche
Marine nicht in dem Maße eine transatlantische Thätigkcit ent¬
falte , wie dies das Ansehen des Reiches und örtliche politische
Interessen im Auslande wünschsnswerth machen . Die Gründe für
diese Einschränkungen sind bekannt. Das Hemd ist uns näher als
der Rock, und wenn man aus Rücksichten aus die allgemeine
Finanzlage oder in Verkennung der Nothwendigkeit einer wett
gehenden maritimen Entwickelung unserer Nation die Ausgaben
für die Flotte beschneidet , so bleibt einer hierdurch in ihrer Tätig¬
keit gehemmten Marine neben der Erfüllung ihrer wichtigem Auf
gaben in den heimischen Gewässern nur wenig für das Ausland
übrig . Wohl Niemand bedauert das mehr als die Marine selbst
sind ihr doch damit die Flügel gestützt , die zu ihrem Wesen ge
hören und diesem Wesen einen besonderen Zauber verleihen.

Wenn irgend etwas unsere deutsche Jugend kn die Reihen
der Marine führte , so war es der Drang in die Ferne , auf dessen
volle Befriedigung der Kadett wie der Schiffsjunge früher rechnen
konnte, der aber in den letzten Jahren nicht mehr, namentlich was
die Kadetten anbelangt , zu seinem Rechte gekommen ist. Um so
freudiger begrüßen wir es , daß die Marineleitung , die sich in der
letzten Zeit bezüglich der für Seekadetten-Erziehung verfügbaren
Schiffe und deren RetseordreZ in einer Zwangslage befand, schon
in nächsten Jahre die Seekadetten- Erziehung kn dem Sinne um¬
gestalten wird , daß die jungen Leute wieder reichlich blaues Wasser
und fremde Länder zu sichen bekommen , eine Maßregel , die gerade
für unsere Verhältnisse außerordentlich wichtig ist. Es handelt
sich hier nicht nur um die Erfüllung berechtigter Hoffnungen des
Offiziernachwuchses , sondern um einen erzieherischen Faktor von
besonderer Bedeutung , um die Erweiterung des Blickes durch die
Kenntniß anderer Sitten und Verhältnisse, durch die eigene An¬
schauung fremder Länder und Völker und durch das solchermaßen
gewonnene Verständrüß für die Wichtigkeit unserer transatlantischen
Beziehungen.

Bisher machten die neu eingestellten Kadetten nur eine
Sommerreise von einigen Monaten in Nord - und Ostsee , um
während des Winters wieder an Land die Schulbank zu drücken .
Das nächste Frühjahr brachte ein mehrjähriges Kommando auf
Schiffen, deren Reisen in den letzten beiden Jahren aus die
heimischen Gewässer beschränkt blieben . Erst nach Vollendung des Hgesummten von Söller desraudirten Betrag von 52350 Fl -, so daß

lsich dann anschließenden Osfizier -Kursus aus der Marineschule — ( die Bank nicht den geringsten Schaden erleidet.

BsrmtsHiirS .
—* Berlin , 27 . Febr . Wie bekannt hat sich in den

letzten Tagen der Anschluß des deutschen Schutzgebietes Kamerun
an das Welt -Telegraphen netz mittelst einer unterseeischen Kabel-
Verbindung zwischen Kamerun und Bonny vollzogen. Aus der
geographischen Lage des KamerungebieLs, weit ab von den Wegen ,
welche die großen unterseeischen Kabel zwischen Europa und Süd¬
amerika verfolgen, ergab sich die Nothwendigkeit, den Anschluß
für Kamerun nach der nächstgelegenen Telegraphenanstalt einer
befreundeten Macht anzustreben. Dies Ziel ließ sich nur mittels
einer unterseeischen Kabelverbindung erreichen . Bereits seit dem
Jahre 1884 beschäftigt « sich die Reichsregierung mit dem Plane,
stieß aber auf verschiedene Schwierigkeiten: endlich einigte inan
sich mit der Afrsian Direcc Telegraph Company darüber ,
Kamerun unmittelbar an deren Kabel anzuschließen . Als Anschluß -
Punkt konnte nur die im Niger-Delta gelegene englische Station
Bonny in Frage kommen , weiche, bei einer 337 sim betrageuom
Entfernung von Kamerun durch die Kabel der African Direkt
Telegraph Company über Braß , Lagos , Aeera, Siera Leone,
Bathurst und St . Vincent mit den Kabeln der Brazilian Sub¬
marine und der Eastern Telegraph Company und durch diese mit
England verbunden ist . "Das Kabel ist in den bewährten Werk¬
stätten der Telegraph Constrnktton and Maivtevance Company
zu Greenwich unter Benutzung der neuesten Erfahrungen auf
diesem Gebiete hergestellt. Es wurde von dem Kabeldampser
„ WKankü " an Bord genommen, und letzterer verließ England am
15 . Januar . Bereits am 18 . Febr . war die Legung des Kabels
Bonny -Kamerun beendet, uud am 21 . langten die ersten Telegramme
aus Kamerun hier an. Ueber den Verlaus der Kabellegung selbst
fehlen noch die Einzelheiten ; aus der Schnelligkeit der Ausführung
darf geschlossen werden, daß die getroffenen Maßregeln sich überall
bewährt haben. Die Telegrapheuanstalt in Kamerun ist im
Gouvernements -Gebäude untergebracht , welches nur etwa 100 irr
vom Flusse und der Landungsstelle des Seekabels entfernt lieat.
Bei dieser geringen Entfernung ist von der Hersteh >g et er
oberirdischen Verbindung zwischen Telegraphenanstalt uud See¬
kabel abgesehen und an letzteres vielmehr ein Stück Landknbel
von entsprechender Länge angespleißt worden. Bei der Hand¬
habung des Telegraph mdienstes werden versuchsweise eingeborene
Telegraphisten betheiligt, welche auf der Station Sierra Leone
durch die African Direkt Telegraph Company ausgebilder worden
sind . Nach der Bekanntmachung deS Staatssekretärs des Reichs -
Postamts vom 23 . d . Mts . beträgt , wie schon gemeldet , die
Gebühr für Telegramme aus Deutschland nach Kamerun 10 Mk.
10 Pf . für das Wort ; die Beförderung findet über England , die
Eastcrnkabel und St . Vincent statt.

— * Berlin schwärmt augenblicklich für ein achtjähriges
Wunderkind, den Hofpianisten Raoul Koczalski , das in der Sing¬
akademie vor überfülltem Saale ein Konzert gab . Durch groß¬
artige Reklamen, die allerorts für den kleinen Künstler gemocht
wurden , hatte man in der Thal bewirkt , daß in musikalis Yen
Kreisen dem ersten Auftreten des Klavierhelden mit einer gewissen
Spannung entgegengesehen wurde.

—* Kiel , 23 . Febr . Der Oberlehrer am Hiesigen Gymnasium
Herr Prof . Dr. R . v . Fischer-Benzon ist wegen seiner Verdienste
um Verbreitung und Uebersetzung dänischer Litteratur vom König
von Dänemark zum Ritter des Danebrog ernannt.

* Hamburg , 23 . Februar. Der Bergungsdampfer des
Nordischen Bergungsvereins „ Newa" hat heute Nachmittag bei
St . Pauli einen Oberländer Kahn in den Grund gebohrt. Die
Mannschaft soll gerettet sein.

Prag , 23 . Febr . Der bei der Böhmischen Escompte-
bank in Dienst stehende Kanzleidiener Franz Söller wurde vor¬
gestern mit zwei Geldsendungen, welche an die Filialen der Bank
in Karlsbad und Troutenau adressirt waren und Geldbeträge in
der Gesammthöhe von 82350 Gulden entlstellen, zue Beförderung
nach dem Postamte gesendet . Gestern Morgen lras ( edoch aus
beiden Filialen die telegraphische Meldung ein , daß die ein-
getroffenen Briefe der Bank statt mit Geld , bloß mit Zeitungs¬
ausschnitten gefüllt waren . Söller , der von den Telegrammen
hörte , flüchtete nach Karolinenthal, schnitt sich den Hals mit
einem Rasirmesser durch und starb nach wenigen Augenblicken .
Inzwischen fand sich ein mit Söller befreundeter Gastwirth in
der Bank ein und deponirte ein Packet , das ihm der Defraudant
am Vorabend durch einen Dienstmann zur Aufbewahrung über¬
sendet hatte. Man öffnete das Packet und fand darin den
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1. Thett.
1) Concert , ausgeführt Don der Kapelle des 2 . See-Bataillons ,2) Eröffnungsfahren,
3) Blumenkorso .
4) Rover -Solo,
5) Hochrad-Quadrille,
6) Rover -Duett .

3 . Theil :

Z» Theil.7) Hochrad-Solo,
8) Rover-Ouadrille,
9) Das fahrende Reck,

10) Die beiden jüngsten Sportskollegen in ihren großartigen Leistungenauf einem Hochrad,
11) Jockey-Tour,
12) Hochrad-Duett.

K k S-

WtrWkirtt» z 1 Rk., 8>lme S8 Pf , W zu Pkii In kn nnHennnnten LerknnMen :I . W . Janssen, Bismarckstraße , Th . Arnold , Neuestraße 1 , Ladewigs Buchhandlung , I . Gerdes, Neubremen , Malermeister Albers, Kopperhörn, I « F.Gloystein , Bant , Fr . Kloppmann , Louis Bruns , Otto Berlow, sowie in „ Burg Hohenzollern " und bei sammtlichen Mitgliedern.Saalöffnnng 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr Abends.

Bekanntmachung.
Das unmittelbar an der Chaussee

von Sande nach Wilhelmshaven belegene
domänenfiskalische Gehöft der vormals
Lohe'

schen Landstelle III zu Ebkeriege
mit 41,8807 da Grundstücken und das
in der Nähe der Landstraße belegene
domönenfiskalische Gehöft der vormals
Lohe' schen Landstelle IV zu Schaar mit
28,5206 lls, Grundstücken sollen am
Mittwoch, den 15. März d. I ,

Vormittags 10 Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst
zum 1 . Mai d . I . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen re . können
iumeincw Geschäftszimmer, Krvnprinzen -
straße Nr . 2 hier, eingesehen , auch gegen
Erstattung der Schreibgebühren m Ab¬
schrift bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . Fedr. 1893.
Ner Kgl. Aomäaea-Kmimeister.

D e n e k e.

leiteru , 2 Dezimalwaagen , 1 Boh-
uevschneidemaschine , 1 Butierkarne
mit Winde , mehrere Baljen , 1
Rahmkufen und 2 Wanduhren .

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich
einfinden.

w . webep ,
Auktionator ,

Bvrgstede bei Varel .

Zu vmniethm
3 sein möbl. Zimmer mit Burschen¬
gelaß , Part.

Wo sagt die Expedition .

Umstände halber sind die von Herrn
Jsrasls seit 5 Jahren benutzten ,in der WaLstraße 24 belegenen

Versteigerung . Memme »H A«S»>»
Am

Donnerstag, den 2. März,
Nachm. 2 Uhr,kommt bei Krauses Wirrhsyause zuSedan :

ein frommer, zugfester,brauner

aas sofort anderweitig zu vermiethen
A . Borrman «.

Desgleichen habe in meinem Neuer
bauten Haufe, Wall - und Börsenstx.-
Ecke 24a, einen Lade « Mit Woh -
uung nebst Zubehör zu vernriethen.

Zu verWiethen
sin freundlich möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang .

Peterstr. 88 I .

ktzpliimelis fbuen - Vensioksnungs - / ^N8talt
M Bevlin .

Gegründet 1818 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

_ TuGOEU ILHLsrL - Msmarckstraße 10.

Käse
Holst Holländer Käse L Ctr Mk 33
Holst. Limburger jZKäse ä Ein Mk 33 .

'
Holst Edamer Käse L Car . Mk 38 .

av o :er gegen R a m n a n m e euwstckilt

y« . Neumünster i. H.
Biü 3 .50

'
pörtvsrei . Größtes Geschifft seiner Art in Holstein .

kür XillmKi 'NiiiiO , TVilllelwsULVöii , fifilialö 4evsr ,von L.. Hr -aNLvr , Zahntechniker, Roonftratze AS.

Verkauf .
Die Herren Ziegeleibesitzer SchWar -

ting und Kronsweide hieselbst
lassen am
Sonnabend, dm 11. März d.I .,

Nachm. 1 Uhr anfgd.,
bei Wiemken 'S Wirthshause in Barg¬
stede folgende durch die erhaltene Bahn¬
verbindung für ihren Betrieb entbehr¬
lich gewordenen

(Littaner)
mit zur Versteigerung.

Neuende, 27. Februar 1898 .

H . G - vöes ,
Auctionator.

Zu vermiethen

Verkauf .

1 kleine Oberwohmmg zum 1 . Mai.
Grenzstraße 17 .

- Wl . Limmrr
an 1 oder 2 anständige junge , Leute
zu vermiethen .

Kronpnnzenstr . 18 , 2 . Etage .

Der Viehhändler Fr . Husemanr ;
zu Jever läßt am

Donnerstag , cken 2. März il. Is.
NakämUags 2 Ustr nnfgck .,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :
40- 50 Stück ,roste

und kleine

W « rmiethw
zum 1 . Mai d . Js - habe ich in meinem
Hause an der Kaiserstraße Nr . 71 eine
ZJohNANg mit etwas Gartenland.

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem aufder Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn-Operationen
( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzenkünstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die WurzelBeseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirnngenvus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung, schiefgewachsener Zähne
sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.

Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8—1 Uhr , Nachm.von 3 —7 Uhr.

Gesucht
StS .

öffentlich meistbietend gegen geraume
Zablungsfrlst verkaufen :
7 besonders starkeArbeits¬

pferde im Mer von 5
bis 9 Jahren,1 sechsjährige trächtige
Stute,2 leichtere Sjähr. Pferde,11 Sleimvagen , 1 schweren Kohlen¬
wagen von 5000 Kilogramm Trag¬
kraft, 2 neue Kohlentröge , 1 Paar
große Torfleilern , 1 Häckselmaschine,
nsch neu.

Ferner kommen für Rechnung der
beider- Obengenannten , sowie sür Rech¬
nung einiger anderer Personen mit zum
Verkaufe:
3 Hengsteuler ,4 junge tiedige Kühe ,19 tiedige Quenen,4 dreijährige Ochsen,1 trächtige Sau,1 Schaf,

1 Kordwagen, 2 eiserne Stahl¬
pflüge mit Wagen , 2 hölzerne dito,1 Mullbrett, 1 Paar Schlitten

Schweine
em Krankenwärter für das stadr .
Krankenhaus . Anmeldungen mit Zeug¬
nissen find an den Unterzeichneten zu
richten .

Oetke«, Bü rgermeister.
mit Zahlungsfrist öffentlich meisttietend
verkaufen.

Neuende, 23 . Februar 1893 .
Geldes ,

Auktionator .

Für mein Eise » und Kolonial -
waaren -Geschäst suche per 1 . April
a . c . einen Gehülfe « .

Esens (OßfrieSland ) .

MsHMNrlK « Vl vsslvi '

'
TEZAUlKV Hrsskimmk m , 1882 .

2888 60 MMO ^ -EMEN MZG M .

M - 90,000 ^ 4VM » .
1VM)

Zu vermiethen
eine Giebelwohnung , bestehend aus

Zubehör4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

P . März , Hintechr. 20 .

Gesucht
auf sofort 1 oder 2

Schuh machergesellen.
Joh . Wiemkeu,

Markt,tr. 41 .

NL. 6to.

OriA-Ii0086 tt A
korto u . OövinMsts 30 kl , Ätioll A6A6Q Mviurullms ,

öwxlsdlön unä vörsc-nätzn

Gesucht
zUM 15 . März lld . später ein Mädchen

AK- «L
Vs ^ Nn W . , t . eipLigvi ' sKi ' sssv 102 .

IslsArMiw - ^ ärssss : Lottsrlv - ikrUnsr ,

Zu vermiet!«
zum 1 . Mai 5 Uuterwohnnugeuin den Fimmen'

schen Häusern TonnoeichNr . 49—52 (Miethe 185 M .) und
eine Oberwohnnng ln Sieubremen,
Grenzstraße 66 (Mierhpreis 120 M . ) .

Rechstllr. LvdvMers ,
Fedderwarden .

Sprechstunden in Bant : Sonnabends10 Uhr Vorm , bis K Uhr Nachm , bei
Gastw . Lübben am Markt.

für den Bormilt-rg-dienst.
Frau Jntmd .mtursekcellU Schneider ,

Köi ' igstmße 6 .

M -erwagenAufforderung !
größtes Lager Wilhelms¬

havens — bei

8 . v . ä . 8oliön .

Ich fordere hiermit die Wittwe
BrÜUiUg » Kopperhörn 26 , aus, die
Lachen, die sie eigenmächtig aus meiner
Wohnung entfernt hat (zum Aufbe-
wayren ) , innerhalb 3 Tagen zurückzu¬
geben .

U, » zx « rld » « r
aus der Kieler Aktienürauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬portbier, wovon ich stets Lager halte.
Redaktion . Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . IS.)

' e; . ,r . . r-« -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

